
viebrichersLlagesposl
« «brlcher Tagblatt.

JtannBeigMggtosuxBkicin
SEtchrr <t - Brtgffloi bi

viebricher tokal-Anzelger.
Rn)tigtnpnit : Die einlp. (lotonelaninbjeite fit Biml
BifbfM) 10 >. f. au,Wärt» 15\  ve . wiederhol, Rabatt
Drrnntmorttlct) für de« getarnten redabttonellen ( eil
Duid» Seiller , fit de« Reklame* „ d ftnmgenuii

Sri* (Klauber, i« „ « brich.

•n oieririfohr, _ _ _
• ** mptmtt. Wochenbatten, flr 0 Nummern,

^ pWW prVpflMie

IBM «« « Dnwf « . versg > ö« ydshUchdr» eer «i HstN « LeMer h  WUrt ^ . inllsprecher 4t - Le - avio » » » d Lsp «- Mo» : pfeßrsch . Rathallißraß « ^

M 153* Montag, den5. Juli im. ~ 54.Hrä^
fit gezwimgrn irurben, sich auf dar linke Ufer de. Dnfeftr jurürf.

?7 ' “ l 6 ""? “ ' " »fl)!" "« !>st' ikrscheinnn, Ireien, Die « ui-
Irn haben sich bi»bet tab „ wehr, .ln be» lernen Zagen haben fie
3i«n h' L"” "»h >'» i*«« fliKtilnrli, , uE,ehen,
»Ion brei rnssilchrn'Regimenternsind am I. null nur SS Mann,11-
rinfgefpbri. (ich balle dir riiflifctre Mrtnee für nelchlagen, natürlich
im maraiiichen Sinne , denn Mithlanb oersiia, über so riesige Men.
schrnmasse, bas, man sich ans Prophezeiungen nicht einigsten horf.

Die Kriegslage.
titt  Santflag-Iag nbttMjL

! W .B. (Amtlich.) Orofcn hauptqnartt« . 3. Juli,
westlicher ktriegsschanplatz.

vie Iren, »len griffen In der Nach« unsere
Stellungen nordwestlich von Sonchr, an. Der Angrif
f̂effr t̂e abgemiesen.

Bei Le» Üparges mißlang «in
giamiiniTCVn iw 9  IIhTVOMvcH  OOCOCTClICVCf trau«
Mlcher Angriff.

Vie targesten, auf dem hilsensirst eroberten werke
gingen gestmn mied« an den Frind verloren.

Oestlicher « rirgofchanplah.
Nicht» non Veden lang.

Südöstlicher « riegafchaaplatz.
Nördlichd» vuseffr teilt* « unsere Trupp« unter

Vrrsolguuggköiupsru Über di- Linie Manmmpal-
Rarcham-wtefio gegru ten ZtetaLipaAbschnM vor.
Sie haben ten » n, adwürl» non llamionkaStrumi-

unterhalb »rhtam an uteteu Steven « « ich,

»»gen ter Ladnnka und de» Par sind, trotzdem der Lieg-
uer an rin^ tnen Siegen nach ' ' - “ —
J« leisten»ermochie. nunmehr_ __ _

^ >vtch « n « Hinica-Adf» «««. ,wischen «raonik
«d ^ wünduug. faßten deutsche Xrnppen ans dem
„ JMftte « linkem weich,ekns« und ter pilika ist di.La* im ASmmriueu unverändert.

mnrte adgeÄchm. südwestilch„an Radom
Oberste Heeresleitung.

Der Sonate, Tagesbericht.
W-» . (Amtlich.) » roß» Hauptquartier. 4. Juli,

westlicher « riegoschanplatz.
J?  ben Ar,an nen, haben uns« « Truppen die

Offenstoe kort,«setzt. Die Rente ha» fich erheblich
«h »hi. *£ drir^ fflr  5| c beiten ersten Zulitage:

wSö « esan,en«. darunter 37 Offtten , 25
»afchteeugewehre. 72 « ineumerfer. , Ke

. » « mh»h« > wieterhaltr d« Feind teotz
alter Atlßttsaigr ui« mal seine Versuchep>r wieter-

.^ 15̂ " Stellungen bei Le» Lpargr ».J&* *‘“»rtlf «glatt ob.
##B Negnroige eroberten wir die

lick on'chifehenb in «eteteeetchem« tvtst aus hie höhen dsiiich

Bug bringen die neibünbeien Truppen
—rjj - ,- « « •« . » Ir. 3amo| ) mürbe erstürmt.

Nmn mürben Me Russen uberaU Uber bic Por -Bachio kie Von- * -**«■ III -m- »--- v*.. m. ..

Um Bug IR die tageImIIAm  MnlAtel - ~bWl » * »CI»
unter heftigen

mrwnun»" »VCIWIum »ic V»K«<HHi*
Webetung.  Me In mrletcm Be» ist. )urüfgciuor|en. Der Heber-
| an8 Iber be* Buch an mehreren Stellen erflltnpft. veftlich
droonil, um bo» oöch getllmpfl rnirb. wurbe rtnbtian« genom-
L ?'A * J» MUteThnmiir ber Ort wgi . lr. «Mürmt. „ L
SLÄir >* * . **!■ M «cheu Mer ber Dgfnira überall t»rM-
gedtlogen unb nbrblWf be, Barbe» schon an einigen Stellen »e-

Um iter Buch «ab bei » raonik mürben gestern 4100 che-
sangen, mb ) Btuschinengemehre eingebracht.

Westlich her Weichsel« eschühkamps.
Itnliantscher » riegoschanplah.

. »M tsge kng brachte ben .' talieoem an ber küfienlVobi.
tem ^Frata  eine nme Niebertage. Nach oergebiichen Barstühen
b»> raerabo nnb Batn. ch bchann gegen Aber» mieber ein Ln
mlnbenev» pnet ^nsaute rtebioistonen geführter Ungriss gegen ben

,te» vaberbantaiean» »an pota, ^ bl, ,«m M-nte
Bn'ere karnpsteneiherte, Irupoen tchtngen ben Feit»

mô rnrner überall zurück, keine Oe,tafle mären auch gestern
regen ben * «Mer Brflifen'auf sübwesillch be» Monte Saba-

• ' Oagrfette seinbliche Ungriffe würben g,eichsall. blutig obge-
* » ter Mrntner « reme mnrbe in ben letten Zagen um den

»Sen W (bststch tetpUkfenpalfe ») getdmpft. Der Berg blieb
tEMig In unferem DfjW*
#-m moter « renigcbiet fanben fleUenwe.fe « eschützkümpfe

See Stellmrt»ter be» tttiefe b» « eneeatstab»!
»■ 01,et.  Zelbmarfchalleutnant.

SB* na »ten.  4 . 3. 11. AmNich rnirb»ertantbart: 4. 3nNms.

»rüsten » NÖr-
stanb ücheteu, rnnrben« n ten »erbünbeten Zrmmen angegriffen

^ »»Om chtr mntben erbeutet. Auch In ter i
emaflang nab « tinisn, ist ber Tein» im BnWjnge i
J « Bm tet sich MtCofe nicht geentert.

Bufstsch-Oote» tan e» an mehreren Irantabschninen,u pet-
scheo llmqisen. te bie Ressen m ter,« inŝ an  Verstürkungen>u
mê MUfTtfle« llberntnpen. Ine biefeBert»che, arrlarene» Zerraln
lattetmt» »« ». » etietan pollstchtbig. Cine» mierer Horpe mlee
rtejaJM Stnrmangrtsfe te» Stinte » ab. Um Poe-Bach an» an
ter » Mutten bmmtn bie » Ürnnse fort. Beiberfeit, Stubzianki
teanpen mefeta Zmppen stt einer .hrontauotehnu«
»llomeiern In Me Oanptftellnnp be» «koMre ein

te imter schmoren Bertnstm tnrück. » ierbet
ienb Befangene »ernacht, trei Maschtnenoemehtru« vm m-
he ertentet. Die hüten nürbtich« rmni, matten In schmerem
npsegenommen.

3tastenischer»rtegaschanplah.

«mp»,arr nnnrrgant o« jnno ITOtJ
iißnfolg. viermal seine Iterfufte zur wieder-

-j ter verioreneu Stellungen '
Wir töteten leine Angriffe glatt ad.

Nordmestllch van » egneville e. - .. . . . ..
fnm)Spf(b<n Stellungen in OM Metern Breite und ent-
riften nördllch van Fey-en-haye dem Feind ein Wald-

. '? te  FltegerUMgkeit war gestern fahr lebhaft.
Deutsch« Fbrgzeuge demarf« daa Laudanard-Fart
>»« Harwich. fawle eine englische Z^ törerflottilleL zESFs.
«eifÄfiBÄssaiÄ âjsa:
UrÄra »*■
Schates mAchteT "" ' 8rfia «r ' °<>w « tU'örischen

Oestlicher » riegoschanplatz.
vie Lag« ist nuverändert.

Südöstlicher » riegoschanplatz.

*.' Ee«  de » « eaerate van Linsin̂ en ist ln
^ ~ ” ■" "7 ” - - - wn.tnn.niob« VVH VCCI

Koolter vmsalann, gegen die Zlala-Lipa,™J * vmer« Hand. Unter ihrem
Arind ans sein» Stellungen non Nm

a-Lipa. 3dÖ0 Itnsten
rem Vrnck weicht

äördstch Prpkmyölanu. ^. w-Mtaffo
P»u »amianka bis »rylow(am vug) ist die Lag,ttnoctinint
Die Armeen des Sen« alseldmarschall»

Ra S«.,. ustndIn sartschreitendrn. AnUrlff̂'
. .^ .Ivkischend« Weichsel nnd d« pilika ha«vicht» »«senwche» « eignet.

sich

ms

ägsagygÄTresÄvs
ter " ” J- " " *

Sübllstlicher » rieg»,chanplah.
Un, Metern tonten nur oereinjette « renzgeplüntei statt.

Ut  Slefloertrrter tee llhefe tee«eneralflabe»:
• • 0 » t « f.  Setdmnrschallentnmt.

^usaoterie j. S . ». Blnin schreibt in einer strieze-brlrachtung folgende«:
J?* Pa* <l,in8,n »er t-eiben europä scheu

* ^f? nnh W,,M- st' ddrt tu ben grohartizsien
»f.t * L suaor haben ühniich grohe .steereomastenans ein unb temselten strieoofchgiiplastaus Tod unb Leben ein
KSST. ST. Bamps ist für un» siegreich»erlaufen unb
We ift IM) feinem Bitte tu nahen « her enbg lüg abgehblnffen ist
er nm» nicht, » ie Muffen haben In dem bisherigen » erlauf be*
»riegt , mehrere Millionen Lolbaten durch loh , Aermunbung unb
OWongennate m perloreu bie fie Iran ihre, Menschenre.chtum»
Mch» Egonen>können, weil e, ihnen, von anderem adaeseden. an
den erforderttch-n moter eUen Mitteln, bê mider» an » e,d. De.
AUgen. Handwaffe«. Munition «sw. manqeit. Im eigenen Lande
können sie nur wenig Kriegsmnterial betchasien. ,'»d nom « uv.
Vbe ff!- ,s>» tes» Üün -Ii<h ahoeiperrt. M er fie haben noch immer
nlibt unbetrtatlbbe Streits raste im stell,,. Die', stob , ma- nun-
mehr mohi oste mehr ober mer-iger " a-t ertchistter' . , u .aeüsteren
vssenstonnternebmunaen für bie mögliche Dauer b-, gegenmart -
aeu striege, nicht mehr permenbbnr « ber bie ruisüchen Truppen
j"*. *!. 1.- . ^ tl fc d'ober rin brach,euewerie, M- h ron stnbig.
feit. Waigteil unb « bgeftumpftbell gegen Tob u- b lieib-n an den
Tag  gelegt. Sie können un«, fo lange b e Kräfte im Laube und
Botte, auf bi» M da» /feer ftuht, nicht rerfage». noch manche
menn auch Mittter schmore« uigabe im *' " , n stellen Man birf
?'A die « öglichke ten nicht anher acht lasten, bie da, (kifenbahn.
Mete" *** ,rol* l,m *r Mängel , ber >')eere*leltung noch

So «u rechnen, ist sehensall» für un, empfeblenemerter, a(«
SJLj™ IjM * Siegeobotschosten. de un» ber 3nnl obermal» panDftfn {Wbradft dat. ü ertriede^e Lr̂ ssnunnen
»,^ EudV » » ft.  d Bull. Der KrlegoberWterftntter be» . Pesst
»Map _nersffentlkbt eine Unterrebuna mit b»m (Reneral 6 .i . * *- - W ...

ten

Oberst, Heeresleitung.

Oi« österreithiteh^ ngerischeu Tageoterich«,.
.WB.ne »len, i.  Juli . Amtlich mit» »»tianibati: J. 3nN

»nssischer Krieg » , ^ anplag.3» fW—HlU» brinaen . . _ i '" '»» °»r»rrer-mmi eine unterrebuna mit h«m (Reneral 6 . .- SC&rXÄ SVSZi'XltSSS. «SLNUL

Bat FrnnFtrolcft.
<R. i S.0, ^S r '« ' 'lli 1' !* *«" '"• ster Mgrrc» /yme«. Dl
Belebtet»/ », be» Orient (f -peb tipn» orpo Wenerol (Sauraul
mürbe »an einem « rann,stillster geirolfru . weicher in ber 91ä(
ber « mbulant rmtchlua. mo «lourni b bie Bermunbeten befudit!
Da» Leben be« fltenernl« ist nicht geliihrbei: er m rb nach !*ranl
reub gebracht (Ren«ral Baillnub iihernabra nnrläiifln ben Betehi
... J • i. 5- Bult. 3n strau ' reich »irfvlierie in strauenkreilei
fimglt »me « raichüre betitelt ..De renoire’". In »er bie Leiten be
ru »lr» oeopferten kalbnien gelchilberl. fomie da* Treiben be
StaaUmSnner be* Blernerbanbe« trili «ie-t mirb Der Temtw
Inatr Die BroWiire rerräl eine aenoue st-nnlui* be* franiäfllihei
«tamwS 'Ä 1 "" » 'du 'd un

Eine Mlllerand -ttrise?
w * na Lnan. .1 stall . Raiwellistr" ueräilenllichl die sal

m-nb- _nnriie- Martiriibt 'stnrlamcuiarilche Jl-rije, in*be|onber
• ' ■’iiefer ^*» f ;”rnt ». bie r ’i »en />eere»au,Ichüst.n in nahe, Be
, ' hrung stehen lieb auaenblichichin lehr erreater Slimmnn«. fflii
fnnne-1 über bie («rmbe nicht, Mäher** milteilen, obroobl cs IM
«7> rMtelWe IkilerstMirle-e- bandelt tt . aenüg, " lagen toi
mSi » ' ' N»er Miuiftermechlei daran* entfrbeu saun, lomie bei

^ " ' r 'i ' eriäustchicst. bereu Sfl'iaheit. Tattraft uni
v/beit niel aeprielen rnirb. Die Smube ist uich, für 3 mi«lgke!ier
e laret . noch menlaer in heberen Streifen, al* in ten unterer
ahiditen . 3um cfulammeabana mit Meier Meinung finb bli
Densteeunoen elniaer Barster Blauer tu beieo- iea Hournol'
J* r»ibt. bah In Lrnalu ' sreiirn r;-e lebhafte » emeaung aeaer
M ileranb im « anae (ei. dem aee-stie fehler , b-lonb' r, " bei bei
Mnbllmachiwa tmh In ber ruilaua ' en stubiif-rl». u-geschrieben

-vneer » Sa -'ale nn » | oo- einem Wechlel be* Krieu*.
minister« stereu lei m-- 'st-»ch. st-u e, .,„ n riee'.mhilter merr.
» . st'e Äe5 . e'b.'? meeb' " ' " ' ^ ' ei,-gebrochen,e -t'e obaen-eube, mrrb-u. stlag-a» alaul-l. bat, bie llrlle burst.
te-e!st!"b.S. ^ ? ' '^ b sti' terstaaisleteelariai . ,m Krseaemlnlsteriumde fi * ne nelegt worden iei f*** «m h« (fnin r̂it miffon

" " " . . a *be V ». ÄftrÄta
|r ' nl",r ■»•» in stran ' r. ich »a hier

" - gg 'nnnen „nb B rneikärnnia nie, übarl . r leien nnb
nan^ rfl b^ ' m.SL ' " . Wül -ri aeiöbrb-n. Bichre
Wammen " ' "er tkaigkeii. io falle da, ganze « ebäute

vie tenttköffsttan Nrie-enknstte,.
Stumme-,teilte  stlnan,Minister Blbos

^eakrrich » Krleaskaflen bi« 1 Pfirbcr laulenben Sabre«
ninb 32. bi» I. stanuar 1mg ober nnnäbrruh 40 iUliiliarbeiier.
g»̂ Snm,‘r6*" , 0" f ' m Willinrhen brtragrnbrti sronzäflfchen
Mallnnnloermooenme-be. wenn ber « ri. a bi , Meninbr onbanert
unoefähr ter nierle Teil gleich 75 Miliioebrn ,7/sttet fech. I.nttr
(Sinredinungter bi» boVn aiifgrloufeaen Kriegsfaflen. (dir .)

Vie Fiuiuznöte Frankreichs.
^ ' rlraniäliWe ^ iiiaumiiniflrr ’Rihol beablldiligt rinry4 k rhohimn d,r"»tp', ^ « , era für hio h#i hol s ».i

lirtjcn Nn»eri, ,N„nn ol» ,'„»a'>ai'ch Erklärten
.la-.i1" f ' " e * al‘rrn brr B- if nun strautr -!ch erhallen bie fron,
öfifiben Bru-allculc. bie tRnfbmümrtt eiii' oblen nuher bem enr
nretenhen « auiemeib eine b-imibere BefSm « Diele « e la.

er7 e7 bcnb. Lite tegrünte ? » »,«« ,,n

Paris« ftriffsefenh.
das De- ler mitteilt,

iiiIi |(»r  dei EnenHa.ird7,ch d' rcĥ .nitttich 150 000
Un» in Par s ’’’it*rffi'i>unqrii wenen ^ rdnit^Ifsiakeit Die

o" bfm  vom m»T;/ 4. VftOOfr IftM ,« 3 hi« IR «liiril IQu
crDiHtfit noch 12» m  F -miiien Unterftüftungen (Ctr .) !®

Ho« Rußland.
B' B nn. Mo « ko 11, 3. riuii . BuMate ? iamn" m. rh. t . ...

Sf-Irubg nnte- bem 2n stmiii Born M/ii ' -er b' S stnnern"st» i?“.*
stchê r? die « nmeilima einaeaangrn brircll -nb Be'rfchienng' fämi'.

fw S ni ra' .BbB P.'SloÜ'en'" *' Tm- «•

Sani" st stel« lllm°!rn ' ten "b" .' .» """ u ' " « ' *»«•*rfjngwer . Leu,,nani r», frrtwtum "n de ' <i„mf,,̂ pdanten seines 01#.
,ll7rlstl 'che' 7ieS,7^ " '. folg»"” chn.nllerl ' illtbe Stellen entnommen: "Ich halte es lüe mein# Bfliihi

negen da* baeb- rüB, » e-lab-en b-r Kr|ea,fi >b, „„g u.ist' er / „ ».'
ftlbier >u pral»stieren, meliftee mälrenb ber n - 1 unle-e» irh.iaii*
in HePm' 'ib'n ""7 ' °" ""! " ^ be 7ich ka- n nicht nbne Enst. tenNN iie wilden nnd '" 'iiliian'e'« Bei-^le einiger „nspf-ptt unt^hiebrn.»
Seftal . beakern welche t.e'ab,en. bic beiuahnt,“ Or" ‘ uee
bremtej, Mil ttnste -cn , •Inner, ich mich ber Vreinnlll , n|, !i7
.“-bebi! b" n1’"5' " ' " „* rrr "" ' r in kinem ■’-' b-nnnten p -ichn s!en»nd intt nur NUS tttrpith'Ne ^ Mtken und tfindê n tt#h»#«

chn-n " ' " Wt "* '"re Wndm.. n . .. .ai'vn. "da da, iidriae veü.'
"77,° ?i " baienn,arnbeiirc ' attsge-
nllnbcr! mar. stch na» >rbcr enberc milicu niei, stältc. wo untere
Off (irre, faaar laiche -a b -heren « o - ttandostellen au* Oft.
peeuhen geplündert- ttteaeustänbe. mte flaniere , bäuslillie (berät,
■in 1 fein* m!rlrJ tl> "ach Bnhlnn» bfnauagefabreg haben.
Man tcnn mit StmtHHest sagen, baß sogar unser» Krfegpfran»,



p ' Uc durchweg mit g .ptünd . rlc .ii Gut Ulaöiii iv-ucn . 7./ ' t ;.i
i 'oUfiuTiinni iitn ^ tnu o-.sz e vc iirmtiflc .Uiic (ivoiattnitatu >;i leine
tü* !ift; ' fein fann . Der etc, ] dm deutschen ‘iv’af ]cii übe» die
'>r..<Hn ;ft bestinnnt uorauo ]iiHt)r :i. 7*»Ji snh«e foaur fiitifle 'Jiinneu
i'or Le iten an , d e hardi du ? Teilnahme an ihr 'stluiiderung und
an den GeivaitläOgfeiien ihr Granltin beiledl Häven . Der >io :n
mankant der Et . Suwalk «. !HHtnuiflcr öKiltilu .f onilnbcrf ) i«c
fardekte die get lünde . ten Genen ftin fr: ins Innere . instlands . Ge
neral Paulin Nostnsdiild . General Cnnit vorniM ) und der O’lhj
bn zweiten Br ' tad ? der '»«. Dn ' ision. jätete Vre 5»v:ntnandetue
»er ..J «V und 22K. 7nne.nker»e Negimi iitcr ve ' hten . d. .> bewohnten
Dörfer zu nerdrcnnen . mitunter aisdi . leine <»»eian .zene zu machen.
7»ch >' . ve ntll -t- daoegen . wenn hu* Olu ;ti . tmüti’te de . deutfchen
Bel i rd ? ;tir Memitm » v,eUJttj]i. den .,, at -q. u e t van den S . rre.ck. n
d 's Ztriege- , ift die <»e»stvruiig der W :' ?,i .igen und der Bet
tnofleit der sriedl »d;en Bewohner ein arohe .. Bervrcchen . Ich litt?
den Vwrrn Ztonnnandant . r iv'fc-> Sd >reiben len g?»angenen ruht
fcheu kitizieren vorlüustg nicht znr Stenntnis zu bringen . Leut¬
nant S I

WB >w . London.  i Oberhaus > Lord Enrzon bei »n »agte
e ne zweite Lefuno der M " ninen ..i ill w .d tagte n . a : '&l .r ve
finden t ns im >vötnen Monn des nnd ' tertichsten Slrie 'Z.'c . der >e
gefühlt neiden ift. Wn sehen ntt -zen'ds ein Ende v ifi uns
nicht geli ngen , den ,Tei >'d ati -̂ den von K,u betet >eu Gebeten der

iteil httt .usztue -ri . .. b r ^fzeee Anstrengungen und Spiee
itl' d erferde ' lich Vs i î u ' -^ los . s«ä> »;i verhehlen , das; die Lach'
»>t ernsterer Beiornttis At .lech gibt . *ari " «Htg sagen , inst
sich da -'. Land tu schwerer (»bnabr befinde « D ' llebe >lenenbi .it d-s
.Heit.des beruht am je mr iangen . «zedutd-gen '" vr ',ereiumg nicht
nur auf einen Ztneg int allgemeinen , sondern ans diesen beionde
ren ZZrieg ferner atts feiner anßzerordenllki » toirHatuen Stgani-
fation , die es ihm ermöglicht . alle materiellen . in ' ffenichafU dien
ttnd ii lell ^ltitcflen Strafte der Nation zur Erfindung m .d Bervoll
ltandigung d . r Str«est»mtinnit ' n atisznnuhrn . und auf feiner de«
herrsch»iiden II?berl ?genh ' U sowohl im '.Weitet ' , als im Olten an
schw»teit lüefchnnen Masel»nengemehren . t' ieu >">ren und Me
scholscn. Dagegen st»d d e Trippen der Wlliicrten 'Wann für Wann
dem »ii zelnen Gegner nberlegea.

WB na . A in st e r d a m. 3 Juli . Die hier eingelrassene New
Bork Times " enthält folgende Nachricht : Jedermann , der seit
Sitte z .beginn in London war und Gelegenheit hatte , die richtigen
Personen zu treffen , weih , da st viele her wi chtigsken Strieqsna .n
tichten mir mündlich innerda !'.' eines beschrankten .̂ reifes verbreite:
werden . Borlmnnmilse die vom genfer unterdrückt wurden tu d
nicht veröfsentticht u:.d tetearophien werden durstesind  in einer
beträchtlichen Anzahl den Beamten ttnd ihren freund n befaitn :.
Beispielsweise wird immer gelettg et . daß» ./-.' ton " in der E.hlacht
in der Nordsee schwer beschädigt wurde , Erst als das Weihnacht r
lchiis „Iafon " ans der .''.ückretse von Europa Portsmnut !» nt dt an
laufe » bnrite . weil die . Lion " dort dockte, und d - Adntirat .kut
nicht wollte , das, da -'. Ansmasz des Schadens bekannt imirdf . filier
ten Einzelheiten über den wt hr ^ t Stand durch.

Der Krieg ! Italien - .
WB vn V tt n itt a , N Jul « ' »« der l' erse ' kt' ng f-c j

itat »niichev ? eget<chisses . Eandomene durch t in deutsches Unter
stebook melden römische Blatter folgend ' Cnnrl !»citen : Das ENck>.
das 2vN" laufen W -Niervt ' diöng . ng hatte . > ii eir.fr AV •
lahnna vcn Australien m.d» Gat ' ton t ' - ierpool vnt >' rmea -
Die Tcrpedicrung erfolgte in den irischen GemassetDer St,'
tan und sechs Mann gingen unter , reim Mann worden gerettet.
Die ..Ec.ndrtnene " ist das erste italienische Eck>.is. das den deutschen
ltntrrfeft roten unn Opfr iT ' atlen ift.

WB na . Wien.  4 . Juli Die ..Neichspoft " meldet ans
Welschtirol : Lin gefangener italienischer Neserveostizier beklagt sich
i 'ber die Vwltung des Trcntinos . den er nicht wieder erkennt . Ist
man in diesem ftriege denn überall so falW) unterrichtet ? fragte re.
Wir haben geglaubt , das, uns Eüdtirol entgepenkommen werde . In
des hat es uns ein feindliches Gesicht gezeigt . Das ist nnlere herbste
0 nttönschung.

Bo» - Schlechte Wetter".
!Ho in . 5. Juli . Der Abgeordnete Monti droh » in einem aon

der römischen Bieste wiedergegebenen Brief mit Beröftentlichu .'. z
der Namen aller reich«„ Nöiner . die jede .stricgsHNk«' verweigern.
L' r klagt febr über dle ^ ngeknöpktheit der besitzenden stlasten 'tlom .-.
— 'verhindert diese viestetcht das .schlechte Wetter " um znm ,'sei h-
nen »ii geben?

Bit undankbaren(Seonttcrstcufc.
Die Angriüe der E c r b, ' n und Monienegriner ans

Albanien  bereiten den Italienern schwere Sorgen , und ihre Bc-
sttirzung wird noch durch d>. n an sich minder meientlichen Umstand
nertnehrt . dofz die zzerrscher dieser beiden unbescheidenen Staaten
dein römischen stof durch verwandlichostiiche Bonde nohestehea . :o
dofz man von ihnen ein wenig Nncksichi ans die tialienischev Inlr
ressen glaubte erwarten zu dürsen . Ueberdics hatte doch seit dent
Ansbruch des Weltkrieges die gesamte mohgcbende . d. h. die kriege
rische Presse Italiens nichts unterlassen , um den beiden südlichen
Ieinden Oesterreich Ungarns schönzutun und ihre 3nd )e .zu unter
stüzzen. und es hatten sich sogar italienische Abenteurer gefunden,
die freiwillig Blut und Leben in ihrem Dienste opferten . ift
recht bitter für die Italiener , doh fie bei diefe .i beiden llavischen
Schützlingen nun beinahe ebensoviel Undank er .iten . wie sie selbe.-
gegen ihre alten Rerbündeteti bewiesen hoben , aber das ist ev 'n
die Schicksolsvergeltung . Und die trüben (5nohru :igen Itaiie .ts
mit Serbien und Montenegro beginnen erst es wird wohl noch
bester kommen . Der ..Avanti " , der sich in einem von der Zensur
etwas verstümmelten Artikel mit der neuen Wendung in Albanien
beschäftigt , glaubt sich .zu der Aoranssoqe beredztigt . ..doh ans den
Balkonstooten uns Ueberrofchunqen kommen werden , die noch
bitterer find , als dos Adriotisdte Meer , und doft es gut fein würde,
sich den Kücken .zu decken, solange es noch Zeit ist."

40 000 3lali(ntr. dir feine Deutschenhasser sind.
D. m BkNiner ..Uot»! Sin,cinn " wird »tfriirirbcn:
Durch einen femimentnlcn '.Brief ein .'5 bisher in Drniichinnd

tiiliü «eroelenen flrbeitetj erinhi ich. baii nns>. r heu £ ovnli | len
nnh anbern Mrieg^gennern »och eine grof )e Mniie Cltniiener er;
fiteren , die über hie .Vmlinng her iniienüchen Regierung «nie iiriiie
erbilierl find . Du » find bieienig . n ilniieniichen Arbeiler . hie hie
inm 23. M «i in Dettifchintih gegen Unfall . ? nvalihtläi itnb Srant.
heil verücheri waren ; alle diele find hekannlllch den henllchen ilr
beiieen nahmt gan,lich gleichgellelll . helonhers ln her » nlalloer.
ltcheeung ; ja . in her Nlewerbenniall Aerlichernng und in her Bat .,
nnlallverlichernng habe « itaiieniiche Arbeiter , wenn fic bei un«
tiilig find , hieleihen Rechte wie hie heuifchen 'Arbeiter . Damil nich!
genug ; auch lonst lind hie itnlicniktjen Arbeiter gegenüber andern
«nsianhifchen Arbeitern itt Deuiichianh fagar bclier geiiei » . genie
lfen fie fagar befotthere Bergiinliigttttgen infaigr eine « Ahlonnneit«

milchen Italien und Deitlichinnh oom 31 . CVii UHJ . lüer von
ihnen itt Deuifchlanh einen Unfall erliil . , og in ben meilten ifällen
in hie fietniot ltiriiif , um hört die bculltbe Rente , n geniegen . Dir
Aosiabinng hee im Anstande wabnenben Reniettempianger ge.
lchiebi durch bi>- Drttllche Bank im Aufiragr arr meifiet , Bertt !»
genoileulchalien ttnd der Brborbrn der vanbe - nerlichrrttttg „ tnl ' aiiett
' 'licht alle diele !üemenbe,i, 'her find V' Metlinafit « feft ^uflellcn , aber
itir die » nialloerlicherttng «Hein liegen gemtue filtern vor . hie b;
"tilen . bafi im X )re 1ÜH an 2S " tl nialiener rnnh I Biüitit -t 'j),;
Unfall Rente a»»ge,al,it worden ifi . Dmtebe » naittriich noch gros .e
cummeii an hie in Dettlichlanh mohnenhen (sntplünger , im ganten
etwa l ' , Miliionett Mark ! . inlammen mit heit Rentettetnplänqern
attl hem ibebiele her Itwalthe » tttth .üranlenoerlichernng fann
man nlfo . ohne , tt btvb ,)ti greifen , eine «teliinillumme unn jübrli .l)
2 ' .. Millionen mtnehmen . hie tut rnnh 4f»eNM> Italiener « usgeuihll
teerben . Seil hem 23 . Mni . feilbem Cllalien (einen Berrai durch
hie Jiriegserfiiiruiig an unfern « ntthesgenoflen kriinie . befomme .t
I«* nolilrlhb keinen Pfennig mehr.

Vie Sttschlachl an ba  Hüffe von Soshland.
« « . Amtlich. Berlin. 3. Juli . Aus der Rückkehr

von einer Vorpostenstellungtras am 2. Juli gegen 6 Uhr
morgen» ein Teil unserer leichten OstscestreitkrSst». hie
ihrer Ausgabe gemäß in ausgelöster Ordnung suhren,
zwischen Gothland und Windau bei strichweise unsich¬
tigem Weiter aus russisch« Panzerkreuzer. E» »nt»
spuimen sich ikinzeigesechte. in denen unser» Ichmäck-eren
Skreitkrästeversuchten, den Gegner in den Bereich der
Ilnlerstühungrn zu rrnstrrrm Kamps zu ziehen. Im
Perlauf dieser Sinzelgesechte vermochte S . M . S.
..Albatros" nicht, den Anschluß an die eigenen Streit-
tröste wieder zu gewinnen. Rach zweistündigrm
srliwcren Kampfe gegen 4 Panzerkreuzer, die mit der
Beschießung auch ii:nerl>alb der schwedischen Hoheit».
Gewässer sortsul,ren. mußte da« Schiss Infolge vhtreicher
Treffer in sinkrodem Zustand« de« Oestergarn aus « oth-
tand aus den S »rand geseß» werden. E» hatte 21 Tote
und 27 PerwiNidete. deren sich die schtvedischen Behörden
und Eimvohner in menschensrenndlichster Weise an-
nahmeu.

Ber Skellverlreier de» Chef» des Adniiralstabes.
gez.: Behnck «.

Die Nusten hoben dasselbe getan , wo » die iinaltinder taten,
nl* sie unfern Streu zer ..Dresden " gestellt hatten <ks ist erfreu -
si'h . dah die schwedische Negierung mit ihrem Einspruch nicht «tt«.' -
Ü'gc,t hat . Der ans den Strand geseszte ..Albatros " gehörte zu den
«peztalschssscn der stoiserlichen Marine , und zwar zu den Mine »-
schissen. Cr war am 13. Oktober 1907 vom Stapel (Klauten , mast
22uo Tonnen Berdrang . hatte eine Geschwindigkeit von 20  See.
me,lei » und »vor bestückt mit acht tt.st-Ztm ..Stanonen . Seine Be>
lt.izung betrug !89 Monn.

" 'i . Stockhol  m . 3. Juli . Nach ollen elngeirossenen
Meldungen nbci die Seeschlacht an der Stufte van Gothland kämpile
de: ..Albatios " gegen eine groste Uebermacht . Schwer beschädigt
suchke das Schiss mit forcierter fiahil unter lebhoflctn Feuerwechsel
nut seinen Beriolgern fid, unter der Stüfte von Gothland in Siche e-
deu zu briiigen . Aber die Nüssen sezzten unbekümmert um öav
schwedisd,e cccqebift die Beschiestung fort und fügten , dem Schiis
»»..) Aussoge deutscher Matosen gerade aus dein neutralen « ee-
geinete die schwersten Schöben zu. Granaten schlugen auf den
-Lirand . so dast die jd,wedische Bediennngsmonnschoft der Oeste . -
gornseners hinter dem Berge Deckung juchen mnstte . 100 Meter
von, « trand lief dos Schiff auf und liegt dort mit starker Schlag-
leile . die deutsche »Tlogge im Topp aus dem .<)inteemast . während

voebermast sortgeschosfen ist. Als das Schlff auflief , fpielie
die Mustkkapclle mi Borst die deutsche Notiviialbyinnc und vie Bk-
tagl .ng brachte rturraruse aus . froh der russischen Gefangenschaft
e:.t»omwn zu sein . Das Schiff bot einen schaurigen Anblick mit
seine:. Tote auch Berwundeten . Cine Granate ist im Operation,
raum des Schisses geplagt , wobei zehn Berwundcte getötet wurden
und der « chifssorzt tödlich verlegt wurde . Bon allen Seiten
strömte die Bevölkerung herbei , „ m nach Möglichkeit zu helfen und
v,e Berwundeten ans den weichen Sand zu betten . « » war rührend
Zu sehen, wie die alten Fischerfrauen dis ungewohnten Kranke, .-
dienste zu leisten versuchten . Dann käme, » Aerzte und Pflegerinnc,:
in Automobklen . T,o,z der furchtbaren 'Berlenungen hörte man
keinen Schmerzenslauf . still und ruhig mit Zigarren oder Zigarei-
ten un Munde warteten di ? B^ wnndeten ab . bis die Reihe an sie
ton , In Noma , wohin die Berwundeten gefühtt wurden , fanden
fit  sorgfältige stflege. Am Mittag wurde an Bord des „fUtatrM*
fine rurte Totenfeier obgehaiien . dann einliest der Stommandant
b,e Befaguna . swrras erklangen auf Deutschland und den StaHer.
I «» « n ro,,rör  3 " 3iMierbcoten wurden hie
imen in d.-ullche ftriegsflaggen gebullt an lianh gebracht mit)
abenbä unter nulitarifibcn ehren auf dem ^ rlehbofe beigefeht
I *er .ttommnnhant erludite hie Bedürfen . Schiff und » efanung In
nilermerrn n'oreiif lofon ein Onteriiierungelnger in Rom « eilige,
rntitel INN,de. Dorthin würbe » beute die Itm llebrtlebenbe » Von

b" MeLwelleÄ ^ ' ? »ei den FamiUen
Starkbolm.  3 . Juli . Die Einfegnung hee vpfer

h. s ..Aibalro « »Nlrhe von dem Oriegeiiiiich .nl Oeflergaen « «arg . .
d» . » Ibnlro «“, flapität . « eil . und

da« non her zahlreich «n
o nu '^ "Ub' -' -' fkernng mit Blume » und Oirün gefchmiilk! w«r

«lodholin.  3 . Clnli. Au « Slnloft her laiinche . hoff
U —V Ä dK5 j Rr ' ' ! ‘ !n5.r '? " !1 D‘’" N'flifchrr Seite innerhalb her

* " * b' i veftergarn auf choihfanh deich«,fen worden
rV, . ) 6 ^ " ?dffche (»efnnhte in Petersburg beauftragt , gegen

,rH'‘JJJ* Mnoehilrben lerritorium « nnh dadurch a „ .ch her
fchwehiiche» !» e" tralitat ,u pratrftirren . Der Militärkammanh « n
pan « atblanh und her Oberpraiih . n . berichten ^ Lnabmen

rl" 1" 1, bfta ^' n -" " >rie »ge«. !,«« bei Suppen (trarihetc

?fefeni *Ort f abjpgeben . Wboiager erbie,7 » ef'ebi . Z
'binST, . ^ V' rf V" V" ’ .? . 5, :li » «« «>nrr Meldung de,

.Alt ) nbi - tei au » B )»b» find twei «an den Berwundeten
harn .ter drr ^ ch„ )«„rtt . geilen , »denh ihren Beriegungen er.
!>ch.) al « f,e nach »loma gebracht tuurber . Sie werben heule In
bi rVe Ä ' m' I' l 0 'u , ‘t *' *>offmmg »ln» harnieher „ nb
hurr,e mchi ui t hem lieben haventommen . Die übrigen Berwuu
hrini neiht " üri) wabrfcheinlich i., ableitbarer Zeit erholen

- ü 'l0 ' «ihrtlioln ; . 3 . Sufi , . » ftonblnbet * berichte , «„ ->
- I«t » D e Benfegnug der tgefaileue » nau , ..Aibai ;» ; ' ,„ ) der
rnrn iii-.ni i' rriouen tellnubine ». gettallr .e ' ich einer irgrlife"
ben ,»ner . ^ »ll reiche Idi'uebtüiie Mil larpcrlonei , und hie lieber.
V , .. -l ' i'niroo . rnncirn den inten hie leiten O'ar - .i
, . mntanhaiit bco „üllbalros " trio in frlucr Anipraich .? auf
hi «•.Ihcnmi . ther He .aUenen nnh auf hie Dantharke ., he« beul

|d). n : alerlanbe « hm ; heul,die Ölungen mehlen » hee he», (grabe.
1.1*21 ra . . «erlin.  I . Clnli. .in her uom ruf,iüben Marine-

generalflah amjl . ? n!i »erofien,iich )e» Rach , ich! über die Ber.
ludnuug ein :« «- duffes brr Deuifchlanb chlaife am 2. Clnli erfahren
n» , pan •n.lonblger stell », bah b eie Meldung nicht ., »treffend ift.

Petersburg . Der Marinegen !' ,
raiftnb gibt bekannt ; In , « aitifchen Meer grill ,„ n 2. Infi n,ch.
mittags .. lll . r ei,, englische, Unterfeebord das ftubrerfch ' ff des
Nnnhe » °an her Dentichlanh -Sfaffe >„ , nnh fprengie es burd , troei
latpehrfchnffe in hie Luft .» '

Klthra IDIHtilangan.
'Ji 'B „u Berlin. ,f . null I ' ,c „Viarhhenlldfc Allgemeine

. . ii, . ' ,« jd„ . ,i„ inner !-«r llcberldirlfl : Jtaimnntiur überlliifiig !"
on ne . ,„oi.cini Rems " J »„ j ((„b. i bor ,a,ge „he
ui me,II djer lieber,egt,ng nicbirgegcbene Ariikef ; Olemiinmer über
.Mdtbinbe . Jurt ) her ilranffnri . r Leitung fmihle her (8roÄher (og
mm Da ! .», folgenheo I . legnmin , non her Tvroii, n „ ben Bürger-
,nt der non Har !) ; „ he : Der Hai 'er telegraphiert mir hie liefe b' nt
niliimg „ her bei, gerne, „n : Angriff an , mein geliebtes Karlsruhe,
die « inien „ ulibuihigeu Opfr , inner her eüuübeindfrrnnp hüllen
, ui In leiriibt ( . Ie.,;»t fid,. !■«, » mir um, bora » erinnern , hak.
erftena her Hader ben henlfiia » Iiiegee, , bejubln , bat . mau „üljjr
| „b be„ „bera bemühen , hie Hinher hr -. Hünig « Alber : toten,
.(weitem ) . Mi er bemldei , „ai , hrnjeiiige, , Unter,eebaMtmanr!
gnaften . hurn , hie ftruu . u „ i.b Hinher „niergegangeii finh . eine
hopteile « eiabnnng a „»>n.,able „ ; dritten «, halt er perfönlich hie
Marte, nng uou hre,fahrige, , Hindern befahlen hgi und genau an.

Sab. weiche Mai.ee «ngrmaiih! werden fallen, ttnflommenlarürfte über,, . ~
graHKiii
Baden geben.

ürfte übriflüfjig fein . Sold ) ent Du«Wgiger befchmugt fagar die
lelegrupbenbr .ib'e, durch die feine Butfchnften au den lltrodtzerjp»

B>Bna . Der fegte Aeppelfn - Besuch in Ung-
n b. Rach Berichten ameritanifchee Blätter find die Zeppeline
dem nächtfiche» Angriff am 31. Mai bi» über da« Zentrum

Lantans gelang ', wu f,e Bomben eine Meile aon der Bant pan

C,«glaub enliernt »bnwrf . u. vier Perfanrn wnrbrn getötet und7U oerimmbei Rameuilich Blefiend ist dabei schl«
lammen.

«B „a. Budapest. 4. Clull . « Ine RegierimtHerorbnung
uerbletei an Dirneiage, , „nb Freitagen ben Sauf und Verlauf non
Fleffch und die Berabeefchung non Ffeifchfpeffen In äffenttictpcu
Speifebüiifcrn , Seftaurant « und Datei«.

Japan bat die 1 e , I „ a b „i e an dem eure-
päifriien Hefig enbgillig abgelehnt.  Sie neuen
Beefiche ber U'nvntrftaaten . Japan zu einer tf [ pebiHon nach
tturapa zu aerrn,affen , find auch dieemaf auf unfruchtbare» Badenßallen. Die fapanifche Regierung bat nach Belerebnrger Mef.»gen die Anffaebernng zur Teilnahme an e;t«er bewaffneten
Bttfan entzerhalb' Bfiens enbgiftfg abgelehnt , « ftr . Bin f

Dir Dniksthen siqreich überallI
WB na. S t a d h a f m. 3. Juli »Sarneta Dagdfadet " führt
e hee UebeeüHrfft . Dentfchlanb fiegeefch überall !" an», daß dt«

franzöfffche Offcnjiur nn>, nicht nur ju ttnbr . fanbern pan einer
träftigr « heuifchen Offen,iae abgelaft warben itt, hie hem Hran
Prinzen einen fchönen (frfolg gebracht Habe. Saaiele (gefangene,
wie feine Inippen nun in den Begannen gemacht Hätten, Habe
Iafire nicht einmal in feiner ganzen zweimonatigen Offenffbe de
kommen. Im Osten bauert die fiegeeiche Berteelbung der Rüsten
fort ; and) bei Snwalkf machten die Deutfchen Fartfchrftte. <k» ist
tn Wahrheit , fchliestt bas Blatt , ein starke» Volk, welche» nach alle»
Seilen fafche Kraft entwftkeln kann.

Bevlschlond, Aetchkum an rotdake«.
Der au» Deutfchlanb in New Park efngetraffene amerikanifche

Bitrkanfuf Job » van,am in Damburq erflärle nach der „Omaha
Tribüne " einem Rew Parker verfchtrrftafter . Deutfchlanb fei uu-
überwindbar . Dentfchlanb wird, sagte er. davon bin ich übe.-
zeugt, fall» Not an den Mann kommen sollte. 15 « Mionen ins Kelv
stellen können, wohlgemerkt ausgebildete , dienstfäbige . bewaffnete
Soldaten , nicht Matten ohne Ausbildung , die auf ^ gffen der Ge-
follenen warten muffen , wie es in Nustland iestt schon der Fall
fein soll, und Deutschland wird austerdem nach genügend Männer zu
Ziause hoben, die seine Geschäfte und Industrie besorgen. Mit
dem Menschenmangel in Deutschland hat es gute Wege . Ausge¬
hungert werden kann es nicht, dafür l>at die weife Vorsicht fem».
Behörde gesorgt. Und Deutschland finanziell klein zu kriegen, ist
erst recht unmöglich. Es gibt keinen Deutfchen. der nicht feinen
legten Pfennig ehe.- daran fegt, als dost er sich mll dem Gedankeri
vertraut mache. Deutschland wird besiegt und geht unter . Die de:-
den bisherigen « riegsonleihen wäreit ein SUnsterfpiel gegen die An¬
strengungen . die die Deutschen finanziell machen würden , wenn ihre
Negierung ihnen das Lolunasivart dazu gäbe . Eia Volk, das so
einmütig für seine bedrohte Existenz kämpft, kann nicht untergehen,
das ist meine feste Ueberzeugung . daran kann Italien nichts än.
dern. Da, Endergebnis wird das gleiche bleiben : Deutschland und
Vestereich-Ungarn werden siegen!

«ne «eukrale Srtt» d, russischen Heer»,.
Im „Bunb " bemerkt Deetnonn Stegeinan»

hi ben, « itzneehältni » zwischen der gab ! ber gefangenen rustffchen
Off ziere und Salbaten und zu der geringen «lefchlltzbeute ; Die
Ruffen bringen alle » kaftbaee Material in Sicherheit und bewahren
* "c‘.irt),r|f » Dt<'«liertoep » baoor, sich in RachHuttämpfen zu ppfern.
Oao find augerfte « eheffmfttef. welche febr zu denken geben . -
Unterftrefchung der muhfelfgen « rrfuche der Italiener , mit Ihrer

Ke Hlamm -Batzstellungen zu bezwingen , sagt der Seititer:
auf die Dauer werben die fm Echfammgebfet de» Taglfamenta «wi-
fchen Jbrio „nb Ifanza berangebeachte» leuppenmaffen nicht stehen

MfäMyei!6""' "' ' b' n ^ ' >unbheii,, „ftanb he» Heere» schwer zu

ftdne Zrleden»atqrb»:r Orsterreich-Ungorn».
no- ® " - 4. Juli . Das „i5re,nbenbfatt " bringt folgenhe

SSilteflung . 3n hem ferbiüben » fall „Samuprana “ oom 9. 22. Juni
SÄ .Ä "' "? L ' V°.'. ( Ä !!- '- '' da» ka- „ftafze. übermütige

ejnen SeparalfrleDen angebolen hätte " . Wir stnh non kompetenter
' 'L„" ,lär! n' Behauptung erfunden ist.

0eft. reefch-Ung.ten Hat « ährend der ganzen D. .«er de» Ketege.
memm» und memanh, alfo auch nicht Serbien , Sricbeneangebate

!ln | uftiebenbe,l mll England aUeenmel».

rfchttn"'" Ii,tl w>r(ll,c" d e ..Reuen Zürcher Ra.H.
** ci " in° I® melier geht , ift nicht mehr j «,o

SUniin*tru«° U°"v Ul,erhörte We fe nerleumbrle utic verlästerte
® '.dd üttfwpulärflc Mach, au, hem Erdball, fonb. rti

1 .r #! L' "** **«* die Macht her Lüge, hiefr» durch feine
101 den Neutralen i.iartrl sich ein zi.fehenb» fiürterer

Si „„n.nng»,m,üdwn,!g geilrnb. )>aiianb „„d Raewegen fenfze»
'" «!! ><>en Dachhrnd. I „ Schweben und Dänemark

steigert die Entrüst, ng sich von Tnz zu Tag. In Spanien ist man
empor! „ber hie englische» Umtriebe n Portugal . Leibst !„ he»
Bereinig«,, , St .iaten fallen Binde» pan den Buge», und man fängt
an «,u erkennen, wa her etgenttiche SeHnthfge an hem ist. wo, f.ie

Danhrcirlfdiaft und den dortigen ttanhef fa
wer n « °n her Schweiz wollen w r nicht reden;

™ o * ^ Pfedheimcr hie Popularität her he; .
UZ  u ».r.r(,fenber Weife mit
den ÄiÄ 'e5
barcltcnp ^ iiir tcr Engländer und lvegen ihrer immer schärfer ein-
sestrnt.en stritlk an den russischen -lrieg - ltiftiinaen . Ital en ist enl-
nM,? !»/7 ". « o-dadm , fid, fur ^ sfeibe bei wette ...
' “V ' v' inen . In Japan ist man Höfe.hlf5 ‘hn*,6""!!", ,ht  , 3c'1"1"'1' "Mhe erhoffte Bollee,»e

tth,na brachte . Belgien , ha «) arme , | o grenzenla « ieeegeführte
« Ifdi » , f! riiglanhmiihe . und ,„ Aranfreich ift man englanhfalt.
fi.li bann , f»s an den Dal ) und Murch . Wer „an Schwefzeen in

»®v Riesten law , wustte zu er .whfen . daß man In
^olb mehr über b,e (£ngfünher lafonnicref , höre alt über hie

mV !. “Ii . Lfin , l| n *'di ans her franzäftfchen Da „p,stahl zuriiikge-
t . brier - chweizrr Hau,man, , beruf,leie »„« pp», Umnul her Pa«
rifei dcruber , baft | ,e fa fiele englische Off,,leer sich in den z'arifer
unf . s guiffch feben . imb miede,häff mit eigenen Ohren gebärt

rc' " tt ef ; „Webt an hie geani,
f» ii LI ru, ‘ T 11*1 . ,,nb rolt  d «> den Neutralen und alliierten,
“M ' es „och nnh nach in ben englische» Kolonien . In Indien
b ' r L- h®eil , cv ,d’° " Jiod > dem erster . » mutzten

' .. ,1 McPj f,n, ‘ lr "f’i"'" Hr,giert werdrn . um einru aUge
nmr .en Aufruhr zu »erhuteu Run lammen »der auch „ »»
U mlu" t,f "aranf fchliefzen taffen , dost darf eine
Un »rf,ro „!„„a an ttinflnf , gewinnt , hie fid, gegen hie Vonhaner
? ‘" ZZr «! m,0 " ,t ,l" 1 °" ttorhmagor non Melbanrne feine
g . lnblen Wifglieher »orgeftent nicht befchwnren . einig zu bleibe,,
3n ttnglanh roirh man nach immer „ ritt mühe , die « eff mit
Wra itl re » inren alter Ar , zu ühcridimemmen , weiche Me B ' r

d" Zentral,,,ächie betpeifen fallen „ uh hie wahre L !b«-
LLt 1" 1«^ ' r ( iflllfdin , '| (olil, [ Man »e,kennt jrnfeit » des Hanoi ) ,
haf , plefe . „dt •> ett luidtlbaren Manaien iiberreid » llfefegenheft
balle , bas en * ram da » an ' ere an Danh de ttreigniffe ka„ .
tnfliire " Diu U .innjergelmi « ifi. hast (( „glanh im 'Begriff steht.... v. w . - . u**H*umw ift. uu»» vii ^iuMo NN vearm ftrhf.

?iruT '!!S" f ,n,rn  Nnpopularitüt ZN merden » wobei
Denlidilands grast ? Mission immer mehr gcwürdigt mird . den Erd-
ball von der „ ,,ertraqlick,e ., Nogischasi zn b. steieu . die d e ieü -gen
Madiii 'aber di Lanhoii für England nfiirpfere,,.

In hem Briefe eilte»
deuffchen Sofbalen an

Warnung,
me» ,„ Frankreich gefangen gebal
feine gamilienangehärfgen in Deuist
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IW) die Bille , »ich«, über den Krieg zu schreiben , von dem
fischen Zensor dahin ad, «linden , daß rech« «lei aber »NI
MW,rieben werden sali«. Die Mitteilung , daß »er Anl-

ries nicht geschlasien gesandt werde » dürs «, war wiederum
INI srmizäslschen Zensor 'dahin berichtigt , daß der Brles ge¬
ll werden dürs».
ie «kingrill » de» fron, »stich»» Zensor » lallen keinen Zweifel
i beftchen , daß die iranzästsch » Heeresleitung au » anasühr-
»nd oertraulich «» Briefen an die deutschen Krlegsg«
»n Rachrichtenmnteriat zu erlangen hasst
« auch nicht zu deliirchte ». daß de» Franzosen aus diele
Ausschlüsse übel MliiltiNIche Operationen zuteil « erben

n . io iß doch zu bedenken , daß schon Äilletiuimen über den
Haltern von anderen i,n Felde stehenden Faniilieuange-

den, Feinde wertooll » Fingerzeigs geben können , daß mit
ichrn Sorgen und Blagen , durch veraUgemelnerung Mlß-
g,trieben werden kann . Den skrupellosen Eiepstogenhelten
nzösischen Heeresleitung gegenüber empsiehi « sich gerade in

Beziehung größt « Vorsicht.
ist de»halb dringend geboten , in den Mitteilungen an

"esangene über da» durchan » Notwendig « nicht hinausgehen

I Wilhelm »da preißen , »er tltefte Sohn desKranprtn
»endete am Sonntag sein ». l!«b«, »|ahr . Der Prinz weilt
ürtio mit der Kranprinzessin und leinen Brüdern in Zappo:
li ». 3. 3iili . Por,irio Diaz . der Ezpräsideul « eritv », iß
eilag abend ,l Pari » gestorben . Schon früh beleiligte sich

teil Parieitampsen in Merl tu und wurde nach mancher !»
len JM7« zum Präsidenten der neuen Republik gewahtt.

seiner Herrschast . die di» lgll dauerte , hat sich Meziko oon
—reu Schäden de» Bürgerkriege » erholt und sich zu einem

n Staat entwickelt.

j «l(^f jo,gerangen.
na . Berlin.  4 Juli . Die „Roeddeutsche Allgemeine
schreib« in Ihrem politischen !lag »»b»richl:

französisch» Prelle , außer Stand », dem | ranzösi |ch«n Volke
»rische Riederzwingun « Deutschland » für ein « nähere aber

r serner » Zeit glaubhaft zu machen . o»r| ucht dt» mit Rocht
.stossnungen durch die Borspiegeinng einer politilchen Zer-

und Zermürbun , In Deutschland neu zu beleben . Dazu
di« verschiedenen Kundgebungen oon lozialdemokratischer
idlich ausgenustt . — So schreibt der „lemp, " am 27 . Juni

« Rede de» Abgeordneten Braun : Di« erste Stimm » eine»
rtretrr » har sich im preußischen Abgeordnetenhau | e orrneh-
'en . um Frieden zu sordern . <k» lieg« nur an un ». an der
r und Festigkeit der Brrdündeten . daß dies« Stimm » nicht

I« bleib« und »aß ander « au » ganz Deutschland hinzukommen,
de Blatt sag» am 2» . Juni zu der Sund «,düng de» Partei-
S: Daß sich die Sozialdemokratie mit dieser « uohaebung
gen kann , nachdem sie gelehrlg der kaiserlichen Politik ge-

l. beweist , daß di» Kläglichkeit de» deutschen Proletariat«
besteh«, und daß da » Verlangen de» Volke» nach sosor.

rieden nicht mehr unterdrückt werden kann . Da » Anzeichen
II und kann , wenn »» überhaupt nötig wäre . UN» nur tn

Willen bestärken , den Krieg bi» zum Ende durch,usühren
völligen Sieg » der Sach « de» Rechte » und »er Freiheit . —
•nro “ vom 28. Juni schreibt über die Braunsch « Rede:

d in Be . il» die osilzielle Welt lach«, slagg «. sich bläht , ver-
^ i» ganz Deutschland ein « ties» Entmutigung , »ine schreck-

üdigkeit . »In allgemeine » Jammern . — Die anderen » läl-
rn sich ähnlich.
Unkenntni « der sranzöflschen Presse in der Beurteilung
Zustände ist un » kein Novum . Wir erinnern un ». hast

» Blätter manche innerpalltischen Auoeinandersestungen ak»
innerlicher Zerlegung , sa al » den Beginn einer Reooluttan
.. haben , wenn di« Zeit einmal die Akten über die var-

« diese» Krieg »« östnen wird , wird die Welt mit Erstaunen
daß nicht nur die sranztslschc Presse , sondern hochstehende
e Persönlichteiten von Bildung und Rang de» Glauben»

Deutschland wäre a », Gründen der inneren Pottttk einem
nicht aewachsen . und wie sehr der «glaube , veutschtanb werde
' en Rückstchien dach vor der Politik der Enten !» kapitulieren,
«ung der sranzöstschen Regierung gegenüber der russischen
ation bestimm « ha «. E » sind di» gleichen Leute , di« heul«
, innerpolitisch « Lisserenzen werden di» deutsche Widerstands-
echen.

beniistr » gern die Gelegenhelt . um die französische Presse
wahren Stand dir Meinungen in Deutschland auszuklären.
»z einsach und für den Außenstehenden leicht zu «erstehen,

schland ist man im allgenieinen der Ansicht, daß Frankreich
und Rußland in kürzerer oder sernerer Zeit einsehen wer¬

ft eine Besserung der militärischen Lage zu Ihren Kunst «»
hr zu »rhossen und die Fortsührung des Kriege » zwecklos ist.
ler Ansicht »«»gehend , „gestützt aus di» »urch dl« Tapserkeit
«olksgenossen in Massen geschallene günstige Kriegslage"
oziaidemokratische Parteivorstand mit seinem Manisest her-
en , wie ander » Organisationen aus » rund unserer Siege »,
t bereit » mit der Formulierung Ihrer Forderungen sür den

Frieden vsran, »gongen waren . Die Untersthied « betressen
"sche über den Inhalt de» künstlgen Frieden ». Gleicher.

Ist in unserem ganzen Volke da» Bewußtsein unserer Stäpke.
sich unsere Feind » durchau » salschen Vorstellungen über
der Schwäche und Krieg »müdigk «It" hingeben , so Mägen

Das deutsche Volk wartet ohne Ungeduld und geschlossen
tpunkt ab . wo unsere Feind « bereit stnd, dl , Konsequenzen
militärischen Lage zu ziehen . *

lbekicht«l  Uasstmisth«Uachrlchtw.
Biebrich , den 8. Juli IBIS.

On erfreulicher Weis » haben sich bei der Nagelung de» K r e u>
» Eisen  auch schon einige Berein » -und Vereinigungen de-
so der Krtegeroerein , die Beamtinnen de» Postamt «» und der
rverein . Es ist mit Sicherheit anzunehmen , Haft wettere Ver-
>u Beispiel solgen werden , sobald den Vorständen Gelegenheit
» ist. in Versammlungen die Bereitst,llun , «ine. Betrage«
ntragen . E» wird keinen verein geben dürsen , den die spi>.
Mitglieder bei Besichtigungen de» Heimatmuseum » »ergeb¬
nen wüsten . Der gestrige Sonntag brachte dem Kreuz auch
»ine wesentlich, Einnahme.

Dem Kommandeur de» Ers .-Bataill . de» Pion .-Regt . 28,
K l i p st , i n . ist da » E i s » r n » K r » u z 2 Klasse, sür
»dienst « in der Heimat , verliehen worden.

Preußisch . Süddeutsche Klassenlotterie.  Die
"I der >. Klasse der 8. Preußisch -Süddeutschen <282. Königlich

:,»n > Klasteniotleri « wird nach planmäßiger Bestimmung
li, srüh 8 !) Uhr ihren « n,ang nehmen . Lose, sowohl Achtel

rtel . hat noch ab,u, «den die hiestg« » gl . Loilerie -Einnahm «,
isstraße 18.

'Jtu , de- Station Ehausserhau , wurde geftern «in tzauptmann
Shlage gerührt . Er siel um und war sosort tot.

>m Freitag abend ha « sich in einem Nachen »ln sunger Mann
stch und dann in den Rhein gestürzt , weil er stch' elne Ver-
g. die er begangen hatte , sehr zu Herzen nahm . Im Zusam-
»st damit soll ein weiterer Selbstmord stehen , der gestern de-

» wurde , bei dem sich ein Mann . Vater mehrerer Kinder , er-

Wegen gewerbsmäßiger Unzucht wurde heut » srüh ein«
seftgenommen . Außerdem ha « sie einige Gelegen-

lebstahle aus dem Gewissen.
, Förderung der Ferienwanderungen un»
enspiei,  ha , der « ullusminlfter sol,enden Erlaß an säm «-

Regierungen gerichlet : Durch Erlaß vom 12. Januar 1914

höbe ich di» Ausmerksamkeil der Kgl . Regierung aus di« veranftat-
iungeu gelenkt , di« daraßt abzielen , namentlich der « roßßadi-
s«8« d in möglichst weitem Ums»», die Ferien  zu einer Zeit
wirksamer Ersrischung sür Leid und Seele zu machen . Di « Förde-
nwg der in dem Erlaß empfohlenen Maßnahmen erscheint
wörti , », »Wvnder » drinattch , wo di» Jugend , ohne durch Eniie
hils» »der ander « nützliche lättgteit in Anspruch genommen zu sein
während »er Ferien »er Leitung entdehren muß und « esahr läus «.
zu verwildern . Geeignle Fürsorge sür solche Kinder im Sinn , de,
genannten lßplgsse» wird nicht nur durch di« Danke »psticht gegen
die Im Felde stehenden Familienväter , sondern auch durch da » all
»« nein « Interne gefordert . Die Vgl . Regierun , wolle stch dti
Färderuna dieser Fürsoraetätigleti angelegen sein lasten und da,
Ersorderlüw alabald in in» Weg « leiten . Ich bm nätigensall » aus
Antra , bereit , di» Gewährung mäßiger Beihilsen zu turnerischen
Fertenwbnderungen und tzerienspieien tn Erwägung zu nehmen.

_ _ ‘ Di , nach Ausbruch de» Kriege » in wahrhas « vaterländischer
«esinnun , eingeleilelen « estrttwngen . da » im Umlaus besindliche
Gold nach Röglichke, « der -Rcichsbank zuzusühren , haben einen

L ' .? .° '1u»»«n übersteigenden Ersol , gezeitigt . Hat sich doch
der Goldb ^ tand der Reichsbank , der bei Beginn de» Kriege , nach
» «»» Weisung de, Reich«,riegsschatze « 1488 Millionen Mark b».
ttu ». H» Mitte Juni 1918 aus 2382 Millionen , also um rund 224
Millionen erhöh «. Vas Ergebni » beweis « da » Bcrtrauen aller
Bolketrei « in unsere wähzünas - und sinanzpolitihhe » Verhältnisse,
anderersei «, aber anch . daß sich noch sehr «roß » Goidreirrven >m
Best»« de, deukschen « otke» besinden . di» gerade jeh, sür da » all-
Ü5™ Ü» Weht dringend nötig sind. Der noch im Umlaus desind-
"che Betrag an Goldmünzen wird aus mindesten , eine Milliarde
g«schägt E » st« de»halb unbedingt «rsordertich , daß all » Krcise
w«,t»r ihr Augenmerk daraus richten , daß da , Sold der Reichs
bank zugesühr « wird.

Die Reichsban « kann den dreifachen » »trag ihr «, Bestände,
an Sold . Scheideniünzen , Reich,kast «n- und Darlehn . kastenscheinen
au « eden . In der Houostache bemißt stch der « «trag nach dem
Golkbeftande , da der Bestand an Scheidemünzen und Reichskaisen
scheneu insolge de, durch den Krieg besonder , gesteigerten Be
darf ». nur sehr gering ist und die Höh « de« » esiandes an Dar-
i»hn»kest«nschein»n große » SchwmikunMn unterliegt . Eine
»enderung der Deckungsquott würde besonder » seht im Kriege als
Zechen -einer beginnenden Zahlungtschwäche angesehen werden,
und di« notwendige Folge war » die Minberdewertun , der Bank
"*!' ■ - *!•' ." » Haupt,ahlun „ mtttc „ . die sür unser « gesamt » nalia
nal » Wirtschast die unheilvallsten Wirkungen hätte.

Sn ter «gzenwärtigen Kr .egszei , hat der « oldvorrat der
Reichabonk auch noch ein« andere Bedeutung:

A-öhrend im Frieden unser , Käufe i,n Ausland durch unseren
Ekport wteter anageglche » werden , muß seh, sür dringend not-
wendiM « uräandserzeu «niste nätigensall , » old au » der Reich»
bank gegeben werden.

Dan » ist auch ein » starke Goldreserve sür den Uebergang vom
Krieg, - zum Frieöensstande von nch « zu unlerschäftcnder Be-

„■• «•Ml * aus eine starke Goldrückendeckun » werden ,vie
lechter cll » zerrissenen Fäden unser », thandel » und Kieditocr-
kehr» « ietik >n oplle ». Umfang « auknüpse » können und dadurch
In der Entwicklung unseres W rtschaswlebens einen Vorsprung
vor den übrigen V« kern gewinnen.

Also da , « Wd Mhört ln »je Aelchchan»
zur klärkun , unserer » riegsrüstun « : ' llr de» inneren Verkehr ist
di» Reich. banknote , die densrib »,, Wert wie die Gold - und Siiber-
münze Hai, und di« geseigche , Zohlungomitlel chon se i dem
1. Januar llllü ist. E » ist die Pflicht eines >«de» Deuischen , auch
i«n kleinsten Goldbetrag an die Retchsbant «rer eine össeniliche

Kasse ab,usühren , damit unser » finanzielle » Erfolge denen aus
den Schlachtseidern ebenbürtig zur Seite stehen.

' Da , E i s e r n e K r e u z erhielt:
-i .6< &‘ *.r *L « ‘ Unterossizier Karl Schäfer.  Sohn de« Land-
wirte , Söul , Schäfer.

.«> Wi«>b»be» . Um eig Körbchen Erdbeeren stritten Ich aus dem
Wochenmark , am Freitag ein Obsthändler und eine Frau . Jede
«wüte di« Erdbeeren gekauft haben . Der Streit gin , in Tätlichteiten
Über, bi, dt« Zuchauer sür di» grau Partei er,rissen und dasür
sorgten , daß der Obsthändler den Markt verlast,n mußte.

Rekrut , de« 80 . Jnsanterie -Regt «. »am am Samstag
nachmittag bech Abspringen von der Straßenbahn so unglücklich zu
Fall , daß er sich einen vberchenkelbruch zuzog.

» >-. Am Sonn, - , oarmitta « zwängt » stch ein zweijähriges
Kind durch eine Lucke de» Balkongitter », di« durch das Fehlen
einer Stange entstanden war , und stürzte au , dem vierten Stock
aus di» Straße E « erlitt einen Schädel , sowie «inen Unter,
chenkelbruch . Da , Kmd ist inzwichen seinen » erlehungen erlegen.

Ichlerstel » . Der Ficher Wilhelm Steinhcimer , der vor
einiger Zeit eine » Knaben vom lode de» Ertrinken , rettete , er.
hielt vom Regierungspräsidenten »ine Geldprämie . Stemheimer
besitzt von sküher her schon die Rettuugwnedaill » am Bande.

Aurin «« , . Bet »er am Freitag im hiesigen Gemeinbewalde
abgehaltenen H- Hoersteigerun » waw , balonber , di» au , Msällten
§Lu, '.̂ 'L ^ V 'e" - ÜV " 'ßdau 'nslüh . ck stark gesragt und hoch
bezahll . Wähwn » sonst da . Hundert socher Stützen 10—l » Mark
»stete , kamen »l, Slangen di»»chal nicht selten an 40—48 Mark
Schon darau , läßt sch aus «inen Mrmehrten « edars sür diese»
Jahr chlieften . Und tatsächlich zeigen unsere Obstbäume bei
srisihem und gesundem AuPehen einen so «rsreulichen » »Hang,
daß wir b .» setz, hi« besten Aulsichten aus »ine «Ute Obsternte
haben . In den Gemarkungen der Eben » hotten di » Obstbäume
v,tt unter den Plagen de, UnMzieser « zu leiden . Schon gleich
noch der Blut « stnd dort viel« oon Käsern angeftochenr sunge
kMchieabg,sallen : auch haben Raupen dort «roßen Schaden

» , bei » 28sährige , Jubiläum als Krelstagmibgeordneter
konnte da « Borstandsmitgl ed der Höchster Farbwerke Juftizrat Dr

gchen ' " " " d*°»»ab«eordnele für Wiesbaden -Höchst. be>

dem Brandherd , «ab aber bald seinen Gelst aus . "
. »°n Freunden Deutschland » in Amerika sür die
bagrtche Arm » geftisteter Krankenkrastwagen mit zwei An-

«urd » am Samstag in Gegenwart 0«r hiesigen Gene¬
ralität und den Vertretern zahlreicher anderer Körperchasten der
Heerrkverwoltung übergeben . Der Zug . der nach der Uebergabe
kosor, nach einem Kriegsschauplätze abging , enthält Raum sür 27
Verwundete und ist in technischer Beziehung »in Meisterwerk
deutscher Krastwagenbaukunst.

..." »rbenten lebenden Sohne dr , Eisenbahnwagen.
!" «>•«*» « cqer im Stadt,e I Rodelheim hat der Kaiser di, Paten-
stell, übernommen.

-Die  Strafkammer verurteilte den 22sähri «en Mechaniker
sr, »brich Seifer , zu vier Jahren Zuchchau « und den lgjahrigen
taustnann Helmut Friedrich zu zwei Jahren Gefängnis . Beide

hatten al , sogenannte Klinge,sahrer in 14 lagen nicht weniger als
>8 Wohnungen ausgeplündert.

, , älterer Mann , der schwer leidend war , machte
seinem Löben , durch Seidstnwrd ein End ».

— » i« , ,»lin«t Ut |ad),n große Wirkungen haben können , zeigte
üS2f! r *!?■ °® r dlestgen Ähössengerich « verhandelt
wllr »».. E ine Näherin war an,einer  Kollegin »ine » Damen-
h», gestohlen ' ,u . habe » und -e brachte i» der Boruntersuchuirg eine
Ä .?." ' - »»sagte . Zu ihrem Giiick scheut !»

d«r « erhandiun , keine» Glauben , weshalb sie
nicht »eretdigt wurde . Es stellte sich dann aiuh heraus , daß sie von
der An,W agten ml . 80 llltark bestochen worden war . um ,- Ische

ür sie machen . Au ^ btese Weise entging sie mit knap.
per Rgt Einem Meineide . Die Angeklagte aber hat nun noch rin

Verfahre » wegen Verleitung zum Meineide zu erwarten , weshald
sie sasort in Hast genommen wurde . Biegen de» geswhlenen Hute»
erhielt sie ein « Wach« Gefängnis.

« « - HAI . .UttlMIQtlt.
Cin ialgensthwere » Unglück ereignete sich in Villingen durch

sugrndiichen Leichtsinn . Der rtwa 18 Jahre alte Sohn des Lat » ,
»loiivsiihrers Schmitt wußte sich in den Besitz einer englischen G «>
wehrgranaie , die »tn Soldat vom Feld » sandt » oder mitbrachte , zu
setzen und schlug sie ans Steine auf Da » Geschoß ezplodierie und
riß dem Burschen ein Auge au » der Augenhöhle , sowie zwei Finger
einer Hand glatt ab . Si » süngerer Spielkamerad kam Mil leich.
Irren Verletzungen davon . Ein dich» daneben stehende » kleine»
Mädchen erhielt leichte Fieischwunden an der Stirne . Die Eröloston
war derart stark, d-.ß man allgemein annahm , es sei ein » gljeaer,

brachte wurden , sodaß sich alle » schleunigst tn Sicherheit
Do » Ist her Krteg . W e lies der Völkrrkrieg in da » Lehen

jeder Familie einschneidct . oavon werde » wieder zwri erschütternde
Veisptele bekannt . In Schlierbach verlor »ine sunge Frau ihren
Gatten sind die drei Brüder aui dem Schiachtseld ». Au » Schmerz
über diese Verluste machte | it jetzt anch ihrem Leben durch Ber-
aistnng ein Ende . — Von zehn Söhnen , die her laglihner Adam
Wahl au » dem Vageisbergborschcu Bonhansen dem Vaterlande zur
Verfügung iiellte , starben bic- jetzt vier den Heldentod.
... Elberselb . Gleich nach Kriegsausbruch wurde bekanntlich der
Verkauf oo» Walsen verboten . Ein Fabrikant von hier verkauste
linem jungen Manne eine Fioberibüchle . Der Köuser schgß un-
gluckKcherweis- in »in Schauienfter eine » Geschäst, und wnebr unter
Anklage gestellt . Der Fabrikant wurde nun auch zur Rechenschaft
gezogen . Vor Gericht ' sühttc er au », daß di« Flobertdüchs « keine
Wass«. sondern ein Spielzen « sei. und zwei Sachverständige pslich.
teten ihm bei . Die Straslammer aber war anderrr Ansicht un » »»,.
urtettte den sungen Mann sowohl wie den Fabrikant z» je 8 lagen
Gesöngni «.

Da , Abenteuer Wm»  KrigssrelwIIlgen . Als in den ersten
Augusttage » de» vergangenen Jahre » tausende und aber tausende
oan Jungen Leuicn in Heller Vegeifterung nach « erlin kamen , um
sich hier bei den Garderegimentern al » Kriegssrriwillia « einstellen
zu lassen, kam anch von diesem Gedanken beseelt de» Sohn «ine » be-
kannlen answäriigei - Vantier «, der ttzjährige .Heinrich L . nach Brr-
lin . Der lange Mann hall » von seinem Vater die Erlaubnis erhol,
lett . sich ai » Freiwilliger melden zu dürsen und war sofort mit dem
nächsten N -Zug » hierher geeilt , nachdetn ihni der Vater nrbe » Glück-
und Segenswttnichen leine » riesiasche mit 30 smikelnageineuen
tiundcrtmarlicheinen gefüllt halte . Hier kaust » sich L . sofort di»
nötige soldatische Ausrüstung , »in „Blauer " ging für Zigarren drauk.
»!« er an di« in , Feld ziehenden Soldaten oerteiiie . Da die Mil,,
iüebehörde dem Andrang oon Freiwilligen nicht gewachsen war . die
Kasernen di« unter Dach gefüllt waren , selbst Schulen und lurn-
Hallen mit ureiwllligen besetz, waren , mußte der junge Kriegsi -«.
steisterte das Schicksal vieler anderer teilen und sich irgendwo einen
Unterschlups s»uhen . (kr geriet , u seinem Unglück nach einer kleinen
patriotischen Feier im ^Pschorr " in die Zimmerstratze . wo sich ihn,.
>er des ungewohnt schweren ..Stosss " voll , bald eine » der dort

nächtlicherweile spazierengehenden Dämchen in den Arm hängte und
ihn in eins der dort häusigen ^Pensionaie " oerschieppte . « l» L . an,
nächsten Morgen mit wüstem Kopse erwachte , erinnerte ihn nur die
Tatsache , daft seine Briestasche mit 25 blauen Scheinen oerschwun-
den war . an das Erlebnis am Abend . Die Kriminalpolizel ermittelte
die dlkblschc Schöne in der Person der 2Ijöhrigen Emma Hermann,
die sich nunmehr wegen Diebstahls vor dem Schöfsengericht zu »er-
mtworte » halt ». Der Slaatsanwai ! beantragt » sechs Monate Ge>
angni ». während der Rechtsanwalt um ein » mildere Siraie bat , da

dir Ängrtiagir bisher nnbesiras , iei. der Aehhädigie auch «inen ge-
misten Ausgleich des Schadens i» der Form einer hocheleganten
Schlaizimmereinrichtung erhallen habe , weichc sich di» « naekiagle
für da» gestohlene Geld gekauil balle — Da » Gericht berücksichtig:»
mich diese Miiderungsgründc und erkannir nnr aus 2 Monat « Ge-
sangnl ».

Da , Schätzengrabrnreilauran «. Die „New -stark lim »»" de-
richte,: von ein », neuen Seniaiian , die jetz! in Pari » viel Anklana
gesiuidin Hai : Im Rrslauraut Odeon . ,»o in Friedeuszeile » Säege
statt Tisäien standen , hat jetn der Besiger Schügengrädtn ans»
heben lallen , die »benio eiugcrichte , sind wie die an der Front . In
dieien Sihutzengräben laiien sich fetz, die senstttionsiü «,eenen Pa-
riler für einige Francs .lire Mahlzeit servieren.

6in Hftenfat auf morgen.
Ad na . Londo »l . 3. Juli . Das '.tleutersche Bureau meidet

aus New '̂ )ork : Ein Mann verübte einen Anschlag ans das Leben
des Bankiers John P . Morgan . Er gab zwei Schüsse ab . die
Morgan nasen . Eine «tugel ging durch den Arm und durch»
bahrte die Brust , die zweite ging durch den Särenkel . Der Täter
wurde verhastet . Die Behörde, , ertkärten . de, Mann habe sich
gestern alßvd im A'wi «fc Maigans verborgen.

WB na . N e w VIark.  4 . Meldung des Benlerschtn
Bureaus . Der Anschlag aus Morgan wurde in dessen Sommer»
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nofinung ln ShntoDr (Songitlanb) um 9 Uhr morgen» auege-
fiil»rt. Roch der Hu»|ag( der « «amten, di» den Urheber de» « »-
fchiag» »erhalte« haben, erklärte dieser, er lei deutlcher Abkunft
und bereit, lein Leben,u opfern, um da» Ende de» Kriege» herbei-
znsübren. « ei dem « erhör erklärt» er, bah er persönlich nicht»
gegen Morgan Hab« »nb nicht» mnnsch», al» ihn ,u jrpechen Der
Mann hheinl geisteskrank zu |«in. «st» derchiet wird, hat er
mehrere Schrille abgegeben, die Morgan»ertehiten, — Rach ipäl».
ren Reibungen hat sich der Urheber de» « »sthlag» um 3 Uhr mit
der «ahn nach lrUencooe begeben, Er mietet» »in Automobil nnd
luhr nach dem ftnu|» Morgan», «I» der « färlntr öffnete, fragt«
»r. ob Morgan zu fprechen|ei. Er gab oor, ein alter Freund
Mcrgan, zu lein, «I, ihm der Zugang verwehrt wurde, b».
drehte er den Pförtner mit dem Revoioer, Er drang dann in di«
Besitzung»in und fchoh auf Morgan, der durch de stalle kam.
Dicht bei dem warten Morgan» wurde eine laiche mit Dynamit
gefunden, die der Mann milgebracht hatte,

«>« na. R e »>P « r l , 4. Juli, « et dem« erhör erklärt» der
Urheber de» Anlchlag» auf Morgan, bi» Jnspirallon,u der Ta«
von oben erhalten zu haben, «11« möglichen Explosivstoff» und
mehrere Revoioer wurden bei ihm gefunden. Der Mann »rNärte
einem Prestrvertreter, er Hetze Frank Holt und fei Profeffor der
deutfchen Eornellunioerfitä«,

W« na R »w Park.  4 Juli, Meldung de, Reuterfchen
Bureau», S» bestätigt sich, dah der Herr, der den «nschlag auf
Moegon gemacht bat. Frank Holt heiht und Profeffor der dem
fchen Eornellunioerfitä« ist. Der Zustand Morgan, ist günstig,

VBna , Pari », 4 . Juli, Der .Matin meldet an» New
Rorki Eln» Kugel, di» Morgan traf, drang in den Unterleib ein.
Die Verletzung ist fchwer, aber nicht tödlich. Der Angreifer hatte
zwei Revolver, zwei vnnamitoatronen und »in mit Rltroglyzerin
gefüllte« GIä»chen bei sich. Er erklärt», von wotl beauftragt zu
fen, Morgan zu täten.

ft ftlnaWioa iifmr Mt tid«stkstiM
«an Dr, von wn »ist.

E» wird zurzeit viel» Eltern geben, die auch In diefem Jahr
gern ihren Kindern»ine Ferienerholung durch»in» Sommerreife
gönnen möchten, denene« ober all» den verschiedensten Gründen
nicht möglich ist, de» Kleinen zu einer Luftveränderung zu ver¬
helfen.

So grvh ist diese» »nalüik aber ganz gewiß nicht, denn wenn
man bedenkt, dah di« Hilfvmitlel. die zu einer «uffrifchnng de»
Körper» nötig find, ebenfowohl auch zn Hanf» erreichbar find, näm-
lich Luft. Sonn», Bäder, gut» Ernährung, genügender Schlaf, fo
kann man auf die di«»fähri,e Sommerreif» ruhig verzichten.

Man muh»» den Kindern natürlich in erster Linie ermöglichen,
sich fo viel wie möglich in fiifcher Luft anfzuhalten. Ein kleiner
Rachm>ilag»fpazirrgang in gemessenem Paradefchrit«, wie er ln
vielen Familien an der Iag»»ordnnng ist, geniigt keineswegs. Kln-
der wüsten sich im Freien ordentlich«»»tummeln können, und zwar
fo viel und so lange wie möglich, Jede Stunde, di» da, Kind an
schönen Sommertaoen nnnötigerweife im Zimmer verbringt, ist «m
Raub an feiner Wefundheit.

Wenn di» Mutter die B»a»lftck,üa»na der Klet-ien auf-dem
Spielplatz nicht immer felbft übernehmen kann, fo lähi t* sich vier-
leicht ermöglichen, »in iüngere» Mädchen für einige Stunden de«
Doge» zu mieten, dem fl» anvertraut werden können, Man brauch«
fa die Kleinen nichtz» weit lnrlmlilücken vom Haufe, denn Anlagen
destgt fa heu«,ulag» selbst di» Krohftad« in allen Stadtteilen, und
die Mutter ist imstande, sich von Zeit zu Zeit perlöniich zu über-
zeugen, ob di» Kinderwörterfn auch gewissenhaft ist, und ob di»
Kleinen gn« bei ihr aufgehoben find.

Di» best» w»fundh-it,guell» für o-ötzrre und kleinere Kinder
ist fa, wie dekannt, der Aufenthalt>m Sonnen, oder Luftbad, « der
felbft diese«u,gab» ist in Krieg»,»ft«-,, zumalb->einer gröheren
Kinderfchar. manchem störend, aber man weih stch,u helfen nur,
erreicht wohl denfelben 4weck, wenn man die kleine« efellfchakt
läht' ichten, Wafchkleidchen auf sonniger Wief« herurnfpringe»

Da» A»»f»h»n wird stch bei solchem bduflgenA»t»ntholt ln,
Freien Wehend, bessern, der« ppetii, der bi»h»r vielleicht rech«viel
zu wünfchen übrig lieh, nimmt zn. und nienn »In» einfach» aber
nahrhafte»nd rea-Imötzsg» Ernährung da» ihr, tut, ,« wird sich
bald der non anhaltendem Stfn>io»n in «mule und Hau» damieder»
liegend» Wefundheit«,ustand gebestert haben.

Da» nun di» in der Sommerfrische gebotenen Bäder anbelong«,
so muh auch hierfür >u Haufe al» Erlab eine geetgnete Hautvfleg»
einfegen, „nd zwar läht sicho-ch in dfefer Be-i-h„no « ortreffllche»
erreichen, indem man den gröheren Kindern welegenheit znr « u»,
Übung de» Schwimmfpori», albt, d-n »lefneren hingegen bietet sich
durch täglich» halbmarm» «bwolchunqen doo geefonrtst, Mftiel zur
Stähluna und Abhärtuna de» Körper«, Roch erhöbt wird di» krnf.
tigend» Wirkung dieler Wafferbehandlung, wenn man sich zu diesen
Waschungen einer Seefalzlöf,m, bedien«,

riefe Seesal zabwafchunaen find ih' er vor,ii,lich,n« irknnq
halber den Soofbädern gleich»,stellen. Ein» kinderreich» „nd viel-
beschäftigt»Mutter, die ihren Lieblinaen gern und ahn, grohe Kosten
und ohne viel Zeitaufwand»in» Stärkung zngut» kommen lasten
macht», fallt» sich ohne Zandern dies», einfachen und vorzüglich
wirkenden Mittel» bedienen, da» stir kleiner» »nd gröhere Kinde»
ebenso wie für Erwachfenr in bervorraoender Weif» kräftiaend ist,

Man lös, am besten2 Pfd, Serial, lStahfurtherSalz für
IN Pfg, ist »benloguif in einem Eimer Waffer auf, um gleich für
mehrere läge einen Borrat zu haben. Vieler Lösung entnimm«
man zu einer Abwafchuvgungefähr zwei lalfenkäpf» voll und fehl
ebensoviel lauwarme» Wasser hinzu, dann hat man fed»»mal die
richtig» Mischung«ndTemperotur. Da» Adwafchen geschieht rafch
von oben bi» unten mittel, eine« Schwamme», dann wird beim
Ablrocknen di« Hont ordentlich gerieben.

Rach»in wichtiger Punk, bleibt zu berücksichtigen. wenn der
Erfolg unterer« ewüöuooen ein wi-' lfch,n di» Augen springender
fern fall, do» ist genügender Schlaf für di« Kinder,

Wie oft ist fpäte» Zubettaehen bei Kindern die Ursache der
fo häufig vorkommenden geiftfgen und körperlichen Erfchlaffun»,
Hierm wird oft fchwer gesündigt, indem schon der Jugend al» Er-
holunq Vergnügungen in den Ferien geboten werden, di» sie de»
nötigsten, de» ausgiebigen Schlafe, berauben, fo dah st» am anderen
Morgen müde, verdrossen und wie zerschlagen an « eist und Körpererwachen.

Wenn solch»in unau»g»schlaf«ne» Kind lchliehlich neroö» wirb,
Ilt »» nicht zu verwundern. Will man also dem Uebel gründlich,u
C«ib« gehen, fo rotte man », bei der au». Denn sonst sin»
all» gesundheitlichen Mahnahmen umsonst, B», gröhe-en Kindern
bilden namentlich weiter» Ansslüa» in» (strüne und gröher». »da»
ihren Kräften anaepahte Fuhwandernngen»ine heenorragendeAe.
Icgenhett, um Leib»nd Seele zu eranicken und zu stärken,
... ~n  ® 0m,*0Beignet sich am besten da,,,, um de» Slodstnan—n
‘•'J. Tag den Rückenz„ kehren. Der lnnig, Verkehr
mit der Ratne, da» » »obachten ihrer großen und kleinen Wunder.
“ • für da, Iler - und Pflanzenleben bieten ein» une».
schöpf Ich» Duelled»r F" „d» „nd wecken die schlaf,,nL»ben»geisler
de» bleichfnchtigen Schustind»» „, gesunder Reqfamkelt, "

J*? ,̂ !’ 6 äwar nur di» einfachsten Reaeln herA»fundh,it»l»he».
die befolql,» werden bromhen, um " rsolae»-zielen zn können, dl»
den dunh„ neu « vsentbal« in einer Sommerfrischehervorgebrachten
in nüht» nachstehen, 'Aber off we-d»n aerina» Dinge die leicht—.
"ichbor find, ungerechte- Weif» mihachtet, während da» Unerreich
da» über Aebuhr aeschäh« und herbeigesehn« wird, ^

Wenn di« g«fnndhei„ aemäh»vebensweil» der Kinde- .'wo
"ii dem Ferienfchfuh ihr End» finde«, londe-n, wie »» sa selbltvee-
flandlich fern fallt», bauerndb-,behosten wird, so wird der Ruhen
ein doppelt großer und nachhaltiger fein,_ "

Bunte XUerid.
w*lt tNht  b *m ir füllte« Kessel. (jPbe jcsfif» tarn, war  da»
!mi « Ä n,,J, tr,°„r; 0,tUtili,' bn' " . . «»"»«. Schmerzenllrankenban« starb

Fulda. Di» dieser Tage durch di» Presse geganqen» MI».
, •* & im nächsten Monat hierort» die bekannt guldoer

«ischofskonferen, zusaminentreten würde, ist verfrüht, «n maß.
gebender Stelle ist über di» Tagung hier noch nicht« bekannt. 8

Au, dom vdenwold, lieber dem nördlichen vdenwald» enf-
luden stch fchwer, Unwetter, di, viKfach von verheerenden Miß.
schlügen begleitet waren,

«efrorene, Lchweinesteisch kommt nun auch in Berlin »um
verkauf und zwar ist für jede Woche ber «erkauf de» Fleische» von
llllst Schweine» vorgesehen

2b« „a, Washington, 3, Juli. Meldung de» Reuter-
scheu Puren»», Ilm Mitternacht hat eine lkzploston da» Senat»,
gebäud» beträchtlich beschädtgt, Dt« Aerucht», daß «in Benibe».
«»schlag verübt worden sei, haben sich nicht bestätigt, offenbar
hat fick: ein» Aa»explofton ereigne«, Di« Empsong»säl, wurden
demoliert. E» ist niemand verwundet warden.

Brurllr« acdricbtr».
vcpcicDcmiciK

WB na. ClffebM, 5, Juli, «in elektrischer Strahmhahnwagen
fing am Samitag Feuer, Unter den verletzten befindet sich auch»er
ehemalige Ministerpräfident Alfvnso llofta, welcher Wunden am
Kopf, erhielt.

Lin Slrastenbahnnnglück bei Hamburg.
Hamburg,  3 , Juli, Ein schwerer Sllbhenbahnunsall, bei

dem ll Personen fchwer und ll leicht verletz« mürben, ereignete sich
am Sonntag abend bei der «ltonaer-BIankenefer Brück». Lei »er
Haltestelle im Vorort Ottmarschen überfuhr «in
fahrender Zug di» Weich« . .
in den er

arschen überfuhr »in nach Blanken«,»
und roste, di« Streck» stt hl» eingleisig,

_ > Zu, hinein, Rur mit großer Mühe
gelang n,  di» unter den Trümmern liegenden Personen»u befreien.
Die ll Schwerverletzten wurden in «utomobllen in da» «ltonaer
Krankenhau, gebrach«, man b,fürchtet, dah einig, von ihnen di»

entgegenkommenden

Rach«nicht überleben werben.

lNrioattelê mume.)
Berlin,  Wie der «DeutschenTageszeitung'' au» Stock¬

holm gemeldet wird, richtet, Schweden  anlählich de» Atz.
halten» seiner Schiff» durch endliche Schiff« ein» Proteftnot« nckch
London, in der völlige Einstellung de» schwedischen Schisfiverkehr,
nach Englond angedrohlwrd,

Berlin,  Einer Meldung der .Reuen Fre'm Presse" zu¬
folge Hab« der italienisch« AeneralstabschesEadorna  geäußert,
dah vntfch »idung » kämpf,  auf dem südlichen Kriegsschau¬
platz in absehbarerz«,« nicht zu erwarten  feien.

Berlin , Der Mißerfolg der stalienilchen
Rationolanleihe  veranlaß« b»n .Eorrier» della Sera" mit
einer staatlichen Zwang«anle,h» ,-u drohen au,schüchltchgegen all«
bi», welche die Zeichnung setz« unterlassen haben,

Berlin , In Ostaalizi,n  ist nach Budapefter Blättern,
wie von verschiedenen Rorgenblätlern gemeldet wirb, di» Lage
für di » Verbündeten ausgezeichnet,  Di » Russen er-
litten in den letzten Tagen derartig« Verlust», dah st, setzt flucht-
artig zurückgehe»

Berlin,  Dem .Berlmer Tageblatt" wird a,w Ezernowitz
gemeldet, dah di» Russen ihre Angriff» im Raum » zwischen
Dnsestr und Pruth  zwar fortfetzen, dabei aber di, schwersten
Verluste erleiden, trotzdem ss» da, Menschenmaterial nicht schonen,

Berlin Am Wannsee  ereignet» stch gestern durch den
Zuianuueusturz einer Anlegebrücke»in Unfall, der glücklicherweise
noch oerhältni»mähig gut ablief, E» standen etwa Istü Personen
ans der « rücke, um »n Motorboot zu erwarten. Plötzlich brach
c n vuerbalken und »in Teil der Brück, mit den darauf sich be¬
findlichen 20 Personen stürzten in da, dort ziemlich tief» Wasser.
E» war fofort von allen Seiten Hilf, znr Stelle, sodah di» Hinein-
gestiirzten mit einem  nassen Bad dovonkamen.

OcffentttQcc Wetterdienst.
Geringere Bewölkung

südwes
trocken, nur wenig kühler,
ich« Wind».

rheater-Gpielplan. ^
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St Josephs-Verein
(Katholischer Arbeiter -Verein).

Den Heldentod fora Vaterland starb
unser treues Mitglied

Georg Gruber
Masketier im Infanterie -Regiment 118.

Wir verlieren in dem Gefallenen eins
der besten und eifrigsten unserer Mit¬
glieder, dem wir alleseit ein ehrendes Ge¬
denken bewahren werden.

Wir empfehlen die Seele des Ver¬
storbenen dem Gebete der Mitglieder.

Der Vorstand.

Mm Wtaliskae | s*

,u auch hier »i« Ikiitgl
viebrtch, den >. Znli 1413,

SItzssg aus VinWs . »es
4 Ohe ergebenst ei»gelad»n, daran
I der artegeuuiertzutzuugeleulsltlteu
ergebenst eingeladeu werben.

der vorsttznid,: Kunz,

Militärverein.
«us unsere Einladung hin hat sich

eine gange Anzahl von Kameraden ge¬
meldet. die mehr ul» 25 Jahre Mitglied

eine» militärischen Verein» sind. Da immerhin noch et¬
welche zurück sind, ist die » nmeldesrist bi« »um 8. Juli
hinau»g«sch«ben worden. v« Vorstand.
Minectes gtoner

UMbilrtäeöl
rtckstrahe it , I

»u vermieten.
• Mwbavottrabe4*.

«dK»Mni
»u oermlete» « achgasse 4 *

1ifütst  XMk wm.“
•_ mmherguss. ne.
Min MbiiRiiiDöfliii
«Ä- >IS l. Mllro.
t Etub. u. Kiltbew. Zvd >7Mt.
mit lof, i .jru. » »rredstr 12.

laden»

2Simmrr Lüche
und Znbebär, >. Stack, »UM t.
Auaust,u v-rwleten.

Rädere» sheldtzruhe», »

2 Stmmer». Lüche
Htmerbau», mit ullem Nubebör

rzim«emsg
n rubtue Leut» »U v-rmleien.

IUI_ Koller vtUh 11.«iigiaatmim
tu »ermleten. t8IU« «bereu kbriebritbKr, 10, Ul

IBim-Silni«
gn n»rn> Wühl»»» Ort. M, L »

Hk  HUiifftiQQiiil

ftllt HBUKIWlHNni
hn vorder»«-,» tum L okwber
»u uermlelen. (bOO
» . ^ '« .^ urla.

StilsBraaBUini
ftlt veuenQan» uu»ertzrtedt-fckrnt,
Nähere» 2' " TtSteS .1

i StaRt - SMnai
mV BttMMlttm Vorderhm.» *u
Bcrmtetrn. ftrant ntterf»t 18

sttäver»» Mam»er fett . 1t.
«int I7Mz. ft 4*8hHKdNtlM|

auf L Ostober tu vermieten.
Rädere» bet Doueckrr
Dlicheottruh» « vor,

»tülsmmV »«
un ruhtg» Leuie «um 1 Okw»e-
»uuerm « mhuubstr. 47,» (H-8

Unser

SQDn»
Lutherstrabe 17, mit acht
ytmmcrn , Küche, Babe-
emrtchtung, Keller, Zentral-
beizuaa, elektez Lichtu. allem
Zubehör nebst klein. Garten
ist zum 1. Oktober d». I ».
preiewürdig zu vermieten.mt * co .A..«.
. Rbevuur Orivutbeumirr)

' Zimmer
rnll S Betten tu gutem » aus«
»vellbeeaebeub. U kt. chund«
rnlbien uedutbe»weebe» « a-

M . *bÄ« ..VL

Leiterwaget
am Camtmu telm neu . Sur-
losselueriout uertaulch, »*S£Tirljr,ia -mm

V. B.V.
Dm » atzeutzS*/. Ult

Sitzung
im Mutuzer Qak Glrnolli,

MMvlkl-
«W

enthaltend
10 Karten der ver¬
schiedenen Kriea »-

schauplähe.
Handlich», laschen,

sarma».
«rohe Matzstäb»,

vlelsarblg, druck».

MM
ttttniak.
Preis M . 1.50.

s5»Idpast-p»rta 20  psg).
Geschäftsstelle der

ftdtist«r«kiM

Monalmödche»
oder 5rav,

>141 « „ »udeuer« Cu 84.
»00 wur um stet», mH«tuHechte

100
(On -EmUMEHS
MdUnnim
220 Polt, 3- 5 PS.,

mit Zubehör uelucht. ins
I,h . Pauli jr.. «,, ^ »u»e».
«tndeUlappstvhl

•u uerkauken ’ •
Oebuendeirnerftruh, 11 u. r.

2mm Me.
‘8!'<4?Ä 'roL.

Himbeeren
werdm abgegeben
Heuueuheimerstruß« lg. u. r.

(Itni

live
T.TAr.M *»“{a
lfm »an> billigen Prelle

wl»b um l
neu7—lg
»u «mein _ _
^rkuuft « l. b. rbereuuler
urvheu Rabe» ,_ ihuu

Ziehnna am 10 . und
20. Mn,uft IMS.

WsslW,
Lotterie

bÄh .« 85000 k

Laie»>» 2 Mark lRorl» und
Ll». 30 PH,, «nrw

erhält«« »es

Zeidler,

-uaV . ML ' -
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